
Mit viel Expertise und Behutsamkeit wurde ein Hotel Ensemble in Bad Gastein renoviert. Markus Kaplan vom Generalplaner
BWM Architekten erzählt vor der Eröffnung am 1. September über die Besonderheiten des Projekts. VON VANESSA HAIDVOGL

Respekt vor demBestand

» Rund30 Jahre stand es leerund
wardemVerfallpreisgegeben:das
am Gasteiner Wasserfall gelege-
nen Ensemble bestehend aus
Grand Hotel Straubinger, Bade-
schloss und Alte Post. Nach um-
fangreicher Sanierung und Neu-
bau erstrahlen die Hotels der Lu-
xuskategorienuninneuemGlanz.
Am1.Septemberwerdensie feier-
licheröffnet.Zeitauch fürdenGe-
neralplaner BWM Architekten,
durchzuatmen und Rückschau zu
halten.
Das renommierte Wiener Archi-
tekturbüro hat im Auftrag von
Hirmer Immobilien ein an-
spruchsvolles Hotelkonzept ent-
wickeltundwar alsGeneralplaner
fürSanierung,InteriorDesignund
Neubau verantwortlich. Das zwi-
schen1791und1888 erbauteEn-
semble Hotel Straubinger, Bade-
schlossundAltePostprägt seit je-
her das Zentrum des beliebten
Kurortes Bad Gastein und steht
unter Denkmalschutz. „Wir sind
sehr ehrfürchtig andieRevitalisie-
rung herangegangen, haben viel

Altes erhalten.BeimGrandHotel
Straubinger sind lediglich fünf
Prozent der Bausubstanz abgeris-
senworden. Das Badeschloss hin-
gegen war in einem schlechten
baulichen Zustand, aus wirt-
schaftlichen Gründen
wurde einTurmerrich-
tet.DieZimmeranzahl
konntenwirdamitauf
148 Zimmer erhö-
hen“, erzählt Markus
Kaplan, Partner
bei BWM
Architekten.

Für das Bade-
schlosswurde
ein Neubau
mit 13 Ge-
schoßen hin-
ter dem be-
stehenden

Gebäude, an den Hang gelehnt,
errichtet. in den oberen Gescho-
ßen ragen die Außenfenster über
die Fassade hinaus. Sie fungieren
als Auslage und inszenieren mit-
tels im Fenster platzierter Bade-
wannen – die beleuchtet werden
können – das Thema „Badekul-
tur“ einmal anders. „Wir arbei-
ten gerne mit positiver Irrita-
tion“, so der BWM-Architekt.
„Wirsinddavonüberzeugt,

diese Badewanne
bleibt in Erinne-
rung, darüberwird
erzählt. Viele Bil-
derwird es in den
sozialen Medien
geben.“

Beim Grand Ho-
tel Straubinger
wurde über
dem ursprüng-
lichen Thermal-
Bädertrakt auf
der Westseite
eine neue Pool-
Landschaft er-

richtet, mit Blick über das Gast-
einer Tal, in dem man gleichsam
„in die Landschaft hinausschwim-
men“ kann. Das Rauschen des
neben gelegenenWasserfall dient
dabei als Untermalung.
Inden46ZimmerndesGrandHo-
tels ging es darum,dieGeschichte
zu bewahren und mit neuen Ele-
menten würdig zu ergänzen. Die
Patina an den historischen Wän-
den,dieOriginal-Türenundande-
reerhalteneBauteile sindwertvol-
le Spuren, die vorsichtig ergänzt
wurden, um aktuellen Normen
und Anforderungen zu genügen.
Die Gesamtkomposition der Far-
ben und des Lichtes im Raum ist
inspiriert von Farb- und Lichtim-
pressionen historischer Ölgemäl-
de, ein ausdrucksstarkes Spiel aus
hellunddunkel in tiefenkräftigen
Tönen ist das Ergebnis. „Alle
Arbeitenerfolgtennatürlichinen-
gerKooperationmitdemBundes-
denkmalamt sowie in Abstim-
mung mit der Gemeinde, wo wir
viel Unterstützung erfahren ha-
ben“, erzählt Markus Kaplan. FO
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Hotel Indigo: Nominiert für den internationalen Design Award SBID Anfang 2024 soll das Hoxton Hotel in Wien eröffnet werden

Markus
Kaplan ist
Partner bei
BWM Architekten
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„Die Generalplanung haben wir
schon oftgemacht.UnserBüro ist
in 26 Ländern tätig. Wir sind auf
Bauen imBestand, auf Denkmal-
schutz und im Speziellen inWien
auf Bauen in der Schutzzone spe-
zialisiert. Trotzdem ist dies ein
ganz besonderes Projekt für uns
gewesen.“

Nominierung.DieArbeit desWie-
ner Architekturbüros findet auch
international Beachtung. Aktuell
istesfür ihreArbeitbeimHotelIn-
digo inWien-Margareten Finalist
in der Kategorie Hotel Public
Space Design bei den internatio-
nalen SBID Awards. „Diese No-
minierungbestätigtunserenWeg

und ist füruns, aber auch fürunser
Team, enormwichtig.“

Das nächste Hotelprojekt in Wien
ist bereits in den Startlöchern.
BWM Architekten sind für die
ArchitekturdeserstenHoxtonHo-
tels in Österreich verantwortlich.
Das Refurbishment des ehemali-

gen WKO-Gebäudes im dritten
Bezirk in ein Hotel mit 200 Zim-
mern passt wieder genau in das
KonzeptdesBüros.Dasachtstöcki-
geGebäudemitdenkmalgeschütz-
terFassadestammtausden1950er-
Jahren und ist ein Juwel der Mid-
Century-Architektur. Im Jänner
2024 soll es eröffnet werden. «

Für den Urlaub der Luxusklasse: Das Grand Hotel Straubinger sowie das Badeschloss eröffnen am 1. September in Bad Gastein

Hotel-Ensemble rund umden Straubingerplatz Ausdrucksstarkes Spiel aus hell und dunkel in den Zimmern des Grand Hotels Straubinger
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